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(57)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Uber-
priifen der Echtheit eines Identifikationsdokumentes, das
einen Dokumentenkoérper aufweist, mit Durchleuchten
(401) des Dokumentenkdrpers mit einem Durchleucht-
licht, um ein Durchleuchtbild des Dokumentenkérpers zu
erhalten, Erzeugen (403) einer dreidimensionalen Abbil-

dung des Dokumentenkérpers aus dem Durchleuchtbild,
und Vergleichen (405) der dreidimensionalen Abbildung
des Dokumentenkdrpers mit einer Referenzabbildung,
um die Echtheit des Identifikationsdokumentes zu Uber-
prifen.
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Beschreibung

[0001] Moderne Identifikationsdokumente, wie bei-
spielsweise Personalausweise oder Flihrerscheine, um-
fassen oft einen scheckkartenférmigen Dokumentenkér-
per, welcher beispielsweise aus mehreren Laminat-
schichten oder aus einer einzigen Kunststoffschicht be-
stehen kann.

[0002] Zur Uberpriifung der Echtheit eines derartigen
Identifikationsdokumentes kdnnen Dokumentenpriifge-
rate eingesetzt werden, welche die Oberflaichen der Iden-
tifikationsdokumente, insbesondere die Oberflachen der
Dokumentenkdrper, mit Weilllicht, nahezu Infrarotlicht
bei einer Wellenldnge von beispielsweise 900 nm oder
mit UV-A-Licht (UV: Ultraviolett) bei einer Wellenldnge
von beispielsweise 365 nm zur Erfassung von Bilddaten
von Oberflachen der Identifikationsdokumente beleuch-
ten. Zur Visualisierung von Oberfldchenstrukturen kann
zusatzlich eine Streiflichtbeleuchtung vorgesehen wer-
den, bei welcher eine Oberflache eines Identifikations-
dokumentes seitlich beleuchtet wird. Auf diese Weise
kénnen Totalfalschungen von ldentifikationsdokumen-
ten erkannt werden.

[0003] Verfalschungen von Identifikationsdokumen-
ten, bei denen beispielsweise nur Teile einer Personali-
sierung oder eines Gesichtsbildes ausgetauschtwurden,
verursachen zwar oft Spuren innerhalb des Dokumen-
tenkorpers. Derartige Verfalschungen sind jedoch oft
nicht an den Oberflachen sichtbar und sind daher in der
Regel schwierig zu erfassen.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein einfaches Konzept zur Uberpriifung einer
Echtheit eines ldentifikationsdokumentes zu schaffen,
mitdem Manipulationsspuren innerhalb eines Dokumen-
tenkorpers eines Identifikationsdokumentes erkannt
werden kénnen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhangigen Anspriiche geldst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungsformen sind Gegenstand der abhangigen Anspri-
che, der Beschreibung sowie der beiliegenden Figuren.
[0006] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Er-
kenntnis, dass die obige Aufgabe durch eine dreidimen-
sionale, d.h. rdumliche Rekonstruktion des Dokumenten-
kérpers und einen Vergleich der dreidimensionalen Re-
konstruktion mit einem Referenzbild, das dreidimensio-
nal sein kann, geldst werden kann. Zum Rekonstruieren
des Dokumentenkérpers wird der Dokumentenkdrper
mittels einer oder mehrerer Leuchtquellen durchleuchtet.
Das durch den Dokumentenk&rper hindurchtretende
Licht wird beispielsweise mittels einer Bildkamera oder
eines Bilddetektors erfasst und zur dreidimensionalen
Rekonstruktion, beispielsweise einer gradientenbasier-
ten Rekonstruktion, wie beispielsweise dem 3D-Video-
Verfahren, oder mittels der Laserblindel-Triangulation
verwendet. Auf diese Weise kénnen Veranderungen im
Inneren eines ldentifikationsdokumentes, d.h. im Inneren
des Dokumentenkdorpers, erfasst werden, welche auf ei-
nen Falschungsversuch oder auf eine Falschung des
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Identifikationsdokumentes zurlickzuflihren sind.

[0007] GemaR einem Aspekt betrifft die Erfindung ein
Verfahren zum Uberpriifen der Echtheit eines Identifika-
tionsdokumentes, das einen Dokumentenkorper auf-
weist, mit Durchleuchten des Dokumentenk&rpers mit ei-
nem Durchleuchtlicht, um ein Durchleuchtbild des Doku-
mentenkdrpers zu erhalten, Erzeugen einer dreidimen-
sionalen Abbildung des Dokumentenkdrpers aus dem
Durchleuchtbild und Vergleichen der dreidimensionalen
Abbildung des Dokumentenkdrpers mit einer Referenz-
abbildung, um die Echtheit des Identifikationsdokumen-
tes zu Uberpriifen.

[0008] Auf diese Weise wird erreicht, dass innerhalb
des Dokumentenkdérpers erkennbare Manipulationsver-
suche erfasst werden kénnen. Bei dem Vergleich der
dreidimensionalen Abbildung, welche eine Rekonstruk-
tion des Dokumentenkdrpers ist, mit der Referenzabbil-
dung kdnnen beispielsweise raumliche Stdrstellen, wie
beispielsweise Schnittspuren, Klebespuren oder einge-
fugte Passbilder, erkannt werden.

[0009] Der Dokumentenkdrper kann beispielsweise
mehrere Laminatschichten umfassen bzw. aus einer ein-
zigen Grundstoffschicht bestehen und beispielsweise die
Gestalt einer Scheckkarte aufweisen.

[0010] Das Identifikationsdokument kann beispiels-
weise ein Personalausweis, ein Reisepass, oder ein Fiih-
rerschein sein, der maschinenlesbar ist.

[0011] GemaR einer Ausflihrungsform wird die dreidi-
mensionale Abbildung aus dem Durchleuchtbild mittels
eines dreidimensionalen Rekonstruktionsverfahrens,
insbesondere mittels der Laser-Triangulation oder des
3D-Vision-Verfahrens, erzeugt. Das dreidimensionale
Rekonstruktionsverfahren kann insbesondere ein Gradi-
entenverfahren sein, das die dreidimensionale Rekons-
truktion des Dokumentenkérpers auf der Basis des
Durchleuchtlichts erméglicht. Auf diese Weise kénnen
einfache Lichtquellenzum Durchleuchten des Dokumen-
tenkorpers, beispielweise ein Laser oder Infrarotlicht-
quellen, verwendet werden.

[0012] GemaR einer Ausfihrungsform wird im Schritt
des Vergleichens die Referenzabbildung tber ein Kom-
munikationsnetzwerk aus einer Datenbank ausgelesen.
Hierbei kann eine Kommunikationsverbindung tber ein
Kommunikationsnetzwerk zu einem entfernten Daten-
server aufgebaut werden, welcher die Datenbank bereit-
stellt, in welcher mehrere der Referenzabbildungen von
beispielsweise unterschiedlichen Dokumentenk&rpern
bzw. von unterschiedlichen Identifikationsdokumenten
abgespeichert sind. Wird das Verfahren mittels eines sta-
tionaren Dokumentenprifgerates durchgefihrt, so kann
das Dokumentenpriifgerat an die Datenbank eine Anfra-
ge aussenden, um eine Referenzabbildung des zu pri-
fenden Ildentifikationsdokumentes zu erhalten. Anspre-
chend auf einen Empfang der angefragten Referenzab-
bildung Uber das Kommunikationsnetzwerk kann diese
mit der dreidimensionalen Abbildung des zu prifenden
Dokumentenkérpers verglichen werden, um das Identi-
fikationsdokument auf Echtheit zu prifen.
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[0013] GemaR einer Ausfiihrungsform sind die Refe-
renzabbildung und die dreidimensionale Abbildung digi-
tal. Die Referenzabbildung kann eine dreidimensionale
Referenzabbildung sein, welche in der Gestalt einer di-
gitalen Bilddatei vorliegt. Entsprechend kann die dreidi-
mensionale Referenzabbildung in der Gestalt einer digi-
talen Bilddatei vorliegen.

[0014] Die dreidimensionale Abbildung wird auf der
Basis des Durchleuchtbildes erzeugt. Hierbei kann das
Durchleuchtbild mittels eines Bilddetektors, beispiels-
weise mittels einer digitalen Bildkamera, aufgenommen
werden.

[0015] GemaR einer Ausfiihrungsform wird die Refe-
renzabbildung mit der dreidimensionalen Abbildung be-
reichsweise verglichen, um Stérstellen innerhalb des Do-
kumentenkdrpers zu erfassen. Auf diese Weise kann die
UberprUfung auf Bereiche konzentriert werden, welche
erfahrungsgemafl manipulationsverdachtig sind. Derar-
tige Bereiche kdnnen beispielsweise unterhalb eines
Personenbildes angeordnet sein.

[0016] GemaR einer Ausflihrungsform wird im Schritt
des Vergleichens anhand der dreidimensionalen Abbil-
dung eine zweidimensionale Ebene innerhalb des Doku-
mentenkoérpers bestimmt, insbesondere mittels einer
Projektion, wobei die zweidimensionale Ebene mit einer
zweidimensionalen Referenzebene der Referenzabbil-
dung verglichen wird, um Storstellen innerhalb des Do-
kumentenkoérpers zu erfassen. In diesem Falle kann die
Referenzabbildung eine oder mehrere zweidimensiona-
le Referenzebenen bereitstellen, welche mit der zweidi-
mensionalen Ebene, beispielsweise mit der zweidimen-
sionalen Projektionsebene, verglichen werden kdnnen.
Die zweidimensionale Ebene kann ebenfalls in der Ge-
stalt von digitalen Daten vorliegen.

[0017] GemaR einer Ausfihrungsform stammt das
Durchleuchtlicht aus einem Wellenlangenbereich, bei
dem der Dokumentenkdrper zumindest teilweise licht-
transparentist, insbesondere aus einem Infrarot-Wellen-
langenbereich oder aus einem Ultraviolett-Wellenlan-
genbereich. Der Infrarot-Wellenlangenbereich kann bei-
spielsweise bei 900 nm liegen, wahrend der Ultraviolett-
Wellenlangenbereich bei beispielsweise 335 nm liegen
kann.

[0018] GemaR einer Ausfihrungsform wird das Durch-
leuchtlicht mittels eines Lasers, insbesondere eines In-
frarotlaser oder eines Ultraviolettlasers, erzeugt. Zur
dreidimensionalen Rekonstruktion kann hierbei bei-
spielsweise auf die Laser-Triangulation zuriickgegriffen
werden, um die dreidimensionale Abbildung zu erhalten.
Hierbei kann der Laser den Dokumentenkdrper bei-
spielsweise zeilenférmig abtasten, um die dreidimensi-
onale Rekonstruktion auf der Basis des Durchleuchtbil-
des zu ermdglichen.

[0019] GemaR einer Ausfihrungsform wird das Durch-
leuchtbild mittels eines Lichtdetektors oder mittels zwei
versetzt zueinander angeordneter Lichtdetektoren er-
fasst. Die Lichtquellen kénnen beispielsweise ausgebil-
det sein, Licht in den vorgenannten Wellenlangenberei-
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chen auszustrahlen. Die Lichtquellen sind versetzt zu-
einander angeordnet, um auf diese Weise eine dreidi-
mensionale Rekonstruktion des Dokumentenkérpers zu
ermdglichen. Hierbei kann beispielsweise auf ein dreidi-
mensionales Gradientenverfahren bzw. auf das 3D-Visi-
on-Verfahren zuriickgegriffen werden.

[0020] Dieinnerhalb des Dokumentenkd&rpers vorhan-
denen Stoérstellen kdnnen beispielsweise lichtabsorbie-
rend oder lichtstreuend sein, wodurch sie in der dreidi-
mensionalen Abbildung, welche eine dreidimensionale
Rekonstruktion des Dokumentenkartenkdrpers ist, sicht-
bar gemacht werden kénnen.

[0021] GemaR einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung ein Dokumentenpriifgerat zur Uberpriifung der
Echtheit eines Identifikationsdokumentes, das einen Do-
kumentenkorper aufweist, mit einer Durchlichtquelle zum
Durchleuchten des Dokumentenkdrpers mit einem
Durchleuchtlicht, einer Lichtdetektionseinrichtung zum
Erfassen des Durchleuchtlichts, um ein Durchleuchtbild
des Dokumentenkorpers zu erhalten, und einer Prozes-
soreinrichtung, welche ausgebildet ist, eine dreidimensi-
onale Abbildung des Dokumentenkdrpers aus dem
Durchleuchtbild zu erzeugen und die dreidimensionale
Abbildung des Dokumentenkdrpers mit einer Referenz-
abbildung zu vergleichen, um die Echtheit des ldentifi-
kationsdokumentes zu Uberpriifen.

[0022] Das Dokumentenpriifgerat ist beispielsweise
eingerichtet, das Verfahren zum Uberpriifen der Echtheit
eines ldentifikationsdokumentes auszufiihren.

[0023] GemalR einer Ausflihrungsform umfasst die
Durchlichtquelle einen Laser oder eine Infrarot-Licht-
quelle oder eine Ultraviolett-Lichtquelle.

[0024] GemalR einer Ausflihrungsform umfasst die
Lichtdetektionseinrichtung einen Lichtdetektor, insbe-
sondere eine Bildkamera, oder zumindest zwei versetzt
zueinander angeordnete Lichtdetektoren, insbesondere
Bildkameras. Der Lichtdetektor kann beispielsweise ein
Lichtsensor oder eine digitale Bildkamera sein.

[0025] GemaR einer Ausfihrungsform ist die Prozes-
soreinrichtung ausgebildet, die dreidimensionale Abbil-
dung aus dem Durchleuchtbild mittels einer Laser-Trian-
gulation oder eines 3D-Vision-Verfahrens zu erzeugen.
[0026] GemaR einer Ausfihrungsform ist die Prozes-
soreinrichtung ausgebildet, anhand der dreidimensiona-
len Abbildung eine zweidimensionale Ebene innerhalb
des Dokumentenkdrpers zu bestimmen, insbesondere
mittels einer Projektion, und die zweidimensionale Ebe-
ne mit einer zweidimensionalen Referenzebene der Re-
ferenzabbildung zu vergleichen, um Storstellen inner-
halb des Dokumentenkdrpers zu erfassen.

[0027] GemaR einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung ein Computerprogramm mit einem Programm-
code zum Durchfiihren des Verfahrens zum Uberpriifen
der Echtheit eines Identifikationsdokumentes, wenn der
Programmcode auf einem Computer oder auf dem Do-
kumentenprifgerat ausgefihrt wird.

[0028] Weitere Ausfiihrungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erlautert. Es
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zeigen:

Fig. 1  einschematisches Bild eines Dokumentenprif-
gerates geman einer Ausfiihrungsform;

Fig. 2  einschematisches Bild eines Dokumentenprif-
gerates gemaR einer Ausfiihrungsform;

Fig. 3  einschematisches Bild eines Dokumentenprif-
gerates gemal einer Ausfiihrungsform; und

Fig. 4 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Uberpriifen der Echtheit eines Identifikations-
dokumentes gemaR einer Ausfiihrungsform.

[0029] Fig. 1 zeigt ein schematisches Bild eines Doku-

mentenpriifgerates 100 zur Uberpriifung der Echtheit ei-
nes ldentifikationsdokumentes, das einen Dokumenten-
kérper aufweist. Das Dokumentenpriifgerat 100 umfasst
eine transparente Dokumentenauflage 101, auf welche
das Identifikationsdokument auflegbar ist. Ferner um-
fasst das Dokumentenpriifgerat eine Durchlichtquelle
103, welche unterhalb der transparenten Dokumenten-
auflage 101 angeordnet ist und ausgebildet ist, ein
Durchlicht in Richtung der transparenten Dokumenten-
auflage 101 auszusenden, um den Dokumentenk&rper
des Identifikationsdokumentes zu durchleuchten.
[0030] Zur Erfassung des Durchleuchtlichts, d.h. des
durch den Dokumentenkdérper hindurchtretenden Lichts,
ist eine Lichtdetektionseinrichtung 105 vorgesehen, wel-
che ein Durchleuchtbild des Dokumentenkérpers auf-
nimmt.

[0031] Das Dokumentenprifgerat 100 umfasst ferner
eine Prozessoreinrichtung 107, welche ausgebildet ist,
eine dreidimensionale Abbildung des Dokumentenkdr-
pers aus dem Durchleuchtbild zu erzeugen und die drei-
dimensionale Abbildung des Dokumentenkdrpers mit ei-
ner Referenzabbildung, beispielsweise mit einer dreidi-
mensionalen Referenzabbildung, zu vergleichen, um die
Echtheit des Identifikationsdokumentes zu Uberpriifen.
[0032] Die Durchlichtquelle 103 kann beispielsweise
ein Laser oder eine Infrarot-Lichtquelle mit einer Wellen-
lange von beispielsweise 900 nm oder eine Ultraviolett-
Lichtquelle mit einer Wellenldnge von beispielsweise 365
nm sein.

[0033] GemalR einer Ausfuhrungsform umfasst die
Lichtdetektionseinrichtung 105 einen Lichtdetektor, bei-
spielsweise eine digitale Bildkamera. Damit der Doku-
mentenkdrper dennoch vollstdndig durchleuchtet wer-
den kann, kann die Dokumentenauflage 101 seitlich be-
wegbar sein, um das ldentifikationsdokument an der
Lichtdetektionseinrichtung 105 vorbeizufiihren, wodurch
unterschiedliche Bereiche des Dokumentenkorpers
durchleuchtet und erfasst werden kdénnen.

[0034] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
die Lichtdetektionseinrichtung 105 zwei versetzt zuein-
ander angeordnete Lichtdetektoren, beispielsweise digi-
tale Bildkameras, umfassen. In diesem Falle kbnnen die
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Lichtdetektoren Licht aus unterschiedlichen Richtungen
aufnehmen und so den Dokumentenkdrper erfassen.
Hierbei kann die Dokumentenauflage 101 stationar sein.
Die Dokumentenauflage 101 kann jedoch auch in diesem
Falle verfahrbar sein.

[0035] Die Lichtdetektionseinrichtung 105 ist ausgebil-
det, das Durchleuchtbild gemaf einer Ausfiihrungsform
in Form von digitalen Bilddaten an die Prozessoreinrich-
tung 107 zu Ubergeben. Die Prozessoreinrichtung 107
ist ausgebildet, auf der Basis des Durchleuchtbildes den
Dokumentenkdrper dreidimensional zu rekonstruieren,
d.h. eine dreidimensionale Abbildung des Dokumenten-
korpers zu erzeugen. Hierbei kann die Prozessoreinrich-
tung 107 ausgebildet sein, ein Gradientenverfahren, wie
beispielsweise das 3D-Vision-Verfahren, oder eine (La-
ser-)Triangulation durchzuflihren.

[0036] Fig. 2 zeigt ein schematisches Bild eines Doku-
mentenprifgerates, bei dem die Lichtdetektionseinrich-
tung 105 zwei zueinander versetzt angeordnete Lichtde-
tektoren 201 und 203 umfasst. Die Lichtdetektoren 201
und 203 kénnen beispielsweise digitale Bildkameras
sein.

[0037] Die durch die Prozessoreinrichtung 107 er-
zeugte bzw. errechnete dreidimensionale Abbildung des
Dokumentenkérpers wird mit einer Referenzabbildung
verglichen, um etwaige Stérstellen oder Stérungen in-
nerhalb des Dokumentenkdrpers zu detektieren. Die Sto-
rungen bzw. Storstellen kénnen beispielsweise durch
lichtabsorbierende bzw. lichtstreuende Bereiche inner-
halb des Dokumentenkdrpers gebildet sein, welche auf
einen oder mehrere Manipulationsversuche zuriickzu-
fuhren sind. GemaR einer Ausfiihrungsform ist die Refe-
renzabbildung in einer Datenbank 205 abgelegt, welche
Uber ein Kommunikationsnetzwerk erreichbar ist. Hierzu
kann das Dokumentenprifgerat 100 eine in Fig. 1 nicht
dargestellte Kommunikationsschnittstelle aufweisen, um
Uber das Kommunikationsnetzwerk, beispielsweise iber
Internet, auf die entfernte Datenbank 205 zuzugreifen.
[0038] Indem in Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel wird ein Identifikationsdokument 207, das auf einer
in Fig. 2 nicht dargestellten Dokumentenauflage ange-
ordnet ist, rickseitig mittels der Durchlichtquelle 103
durchstrahlt (Backlight). Hierzu kann die Durchlichtquelle
103 ein Infrarotlicht erzeugen und dieses in Richtung des
Identifikationsdokumentes 207 ausstrahlen, um dessen
Dokumentenkdrper zu durchleuchten. Die versetzt zu-
einander angeordneten Lichtdetektoren 201 und 203 er-
fassen das durch den Dokumentenkorper hindurchtre-
tende Licht aus zwei verschiedenen Richtungen, um das
Durchleuchtbild zu erhalten, das mittels der Prozessor-
einrichtung 107 ausgewertet wird. Hierbei kann die Pro-
zessoreinrichtung 107 beispielsweise auf ein dreidimen-
sionales Gradientenverfahren wie das 3D-Vision-Ver-
fahren zurtickgreifen, um den Dokumentenkd&rper drei-
dimensional zu rekonstruieren und somit die dreidimen-
sionale Abbildung des Dokumentenkdrpers zu erhalten.
Die dreidimensionale Abbildung wird mit der Referenz-
abbildung verglichen, umdie Echtheit des Identifikations-
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dokumentes 207 zu Gberprifen. Hierbei kann das Ergeb-
nis der Uberpriifung beispielsweise {iber ein Kommuni-
kationsnetzwerk an eine Anwendung Uibermittelt werden,
welche das Ergebnis der Echtheitsiiberpriifung benéti-
gen kann. Eine beispielhafte Anwendung kann beispiels-
weise bei einer Grenzkontrolle ausgefiihrt werden.
[0039] Fig. 3 zeigt ein schematisches Bild eines Doku-
mentenprifgerates geman einer Ausfiihrungsform. Hier-
bei umfasst die Durchlichtquelle 103 einen Laser 301.
Die Lichtdetektionseinrichtung 105 umfasst gemafR dem
in Fig. 3 dargestellten Ausfliihrungsbeispiel einen einzi-
gen Lichtdetektor 303, welcher beispielsweise eine digi-
tale Bildkamera sein kann.

[0040] Damit der Dokumentenkérper des Identifikati-
onsdokumentes 207 beispielsweise entweder bereichs-
weise oder insgesamt durchleuchtet werden kann, wird
das Identifikationsdokument 207 beispielsweise in die in
Fig. 3 mittels eines Pfeiles angedeutete Richtung mit ei-
ner Geschwindigkeit v relativ zu dem Laser 301 sowie
relativzu dem Lichtdetektor 303 bewegt. Hierzu kann die
in Fig. 3 nicht dargestellte Dokumentenauflage beweg-
bar bzw. verfahrbar sein. Der Laser 301 durchleuchtet
das Identifikationsdokument 207 mit seinem Dokumen-
tenkdrper mittels eines Laserlichts, das beispielsweise
in einer Linie projiziert wird. Das Laserlicht kann jedoch
andere Anordnungen projizieren, wie beispielsweise
Punkte, Kreuze, Wellen und dergleichen. Auf diese Wei-
se wird ermoglicht, die dreidimensionale Information zur
Erzeugung der dreidimensionalen Abbildung des Doku-
mentenkdrpers mit einem einzigen Lichtdetektor 303 zu
erzeugen.

[0041] Zur Erzeugung der dreidimensionalen Abbil-
dung kann die Prozessoreinrichtung 107 beispielsweise
die Lasertriangulation durchfiihren. Weitere Prozess-
schritte kdnnen, wie im Zusammenhang mit den in Fig.
1 und 2 dargestellten Ausfiihrungsbeispielen beschrie-
ben, durchgefiihrt werden.

[0042] Das Dokumentenpriifgerat kann geman den in
den Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausfiihrungsformen aus-
gebildet sein, das in Fig. 4 dargestellte Verfahren zur
Uberpriifung der Echtheit eines Identifikationsdokumen-
tes auszufiihren. Das Verfahren umfasst das Durch-
leuchten 401 des Dokumentenkdrpers mit einem Durch-
leuchtlicht, um ein Durchleuchtbild des Dokumentenkor-
pers zu erhalten, das Erzeugen 403 einer dreidimensio-
nalen Abbildung des Dokumentenkdrpers aus dem
Durchleuchtbild und das Vergleichen 405 der dreidimen-
sionalen Abbildung des Dokumentenkérpers mit einer
Referenzabbildung, um die Echtheit des Identifikations-
dokumentes zu Uberprifen.

[0043] Weitere Verfahrensschritte kdnnen, wie vorste-
hend im Zusammenhang mit den in den Fig. 1 bis 3 dar-
gestellten Ausfihrungsbeispielen beschrieben, ausge-
fuhrt werden.

[0044] Ein Vorteil des vorstehend beschriebenen Kon-
zeptes besteht darin, dass strukturelle Manipulationen
an einem |dentifikationsdokument, welche beispielswei-
se die rdumlichen Positionen innerhalb des Dokumen-
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tenkorpers variieren, erkannt werden kénnen. Darliber
hinaus kdnnen nicht zu erwartende Stérungenim Umfeld
von Komponenten des Dokumentenkérpers, welche bei-
spielsweise lichtabsorbierend sind, erkannt werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0045]

100 Dokumentenprifgerat
101 Dokumentenauflage
103  Durchlichtquelle

105 Lichtdetektionseinrichtung

107  Prozessoreinrichtung

201  Lichtdetektor

203  Lichtdetektor

205 Datenbank

207  Identifikationsdokument

301 Laser

303 Lichtdetektor

401 Durchleuchten eines Dokumentenkérpers

403  Erzeugen einer dreidimensionalen Abbildung

405 Vergleichen der dreidimensionalen Abbildung
des Dokumentenkdérpers

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Uberpriifen der Echtheit eines Iden-
tifikationsdokumentes (207), das einen Dokumen-
tenkdrper aufweist, mit:

Durchleuchten (401) des Dokumentenkérpers
miteinem Durchleuchtlicht, um ein Durchleucht-
bild des Dokumentenkdrpers zu erhalten;
Erzeugen (403) einer dreidimensionalen Abbil-
dung des Dokumentenkorpers aus dem Durch-
leuchtbild; und

Vergleichen (405) der dreidimensionalen Abbil-
dung des Dokumentenk&rpers mit einer Refe-
renzabbildung, um die Echtheit des Identifikati-
onsdokumentes (207) zu Uberprifen.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem die dreidimen-
sionale Abbildung aus dem Durchleuchtbild mittels
eines dreidimensionalen Rekonstruktionsverfah-
rens, insbesondere mittels der Laser-Triangulation
oder des 3D-Vision-Verfahrens, erzeugt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem im
Schritt des Vergleichens (405) die Referenzabbil-
dung Uber ein Kommunikationsnetzwerk aus einer
Datenbank (205) ausgelesen wird.

4. Verfahrennacheinemdervorstehenden Anspriiche,
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bei dem die Referenzabbildung und die dreidimen-
sionale Abbildung digital sind.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
bei dem die Referenzabbildung mit der dreidimensi-
onalen Abbildung bereichsweise verglichen wird, um
Storstelleninnerhalb des Dokumentenkérpers zu er-
fassen.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
bei dem im Schritt des Vergleichens (405) anhand
der dreidimensionalen Abbildung eine zweidimensi-
onale Ebene innerhalb des Dokumentenkdérpers be-
stimmt wird, insbesondere mittels einer Projektion
bestimmt wird, wobei die zweidimensionale Ebene
mit einer zweidimensionalen Referenzebene der
Referenzabbildung verglichen wird, um Stérstellen
innerhalb des Dokumentenkdrpers zu erfassen.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
bei dem das Durchleuchtlicht aus einem Wellenlan-
genbereich stammt, bei dem der Dokumentenkd&rper
zumindestteilweise lichttransparentist, insbesonde-
re aus einem Infrarot-Wellenlangenbereich oder aus
einem Ultraviolett-Wellenlangenbereich.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
bei dem das Durchleuchtlicht mittels eines Lasers
(301), insbesondere eines Infrarotlaser oder eines
Ultraviolettlasers, erzeugt wird.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
bei dem das Durchleuchtbild mittels eines Lichtde-
tektors (303) oder mittels zwei versetzt zueinander
angeordneter Lichtdetektoren (201, 203) erfasst
wird.

Dokumentenpriifgerat (100) zur Uberpriifung der
Echtheit eines Identifikationsdokumentes (207), das
einen Dokumentenkdrper aufweist, mit:

einer Durchlichtquelle (103) zum Durchleuchten
des Dokumentenkdrpers mit einem Durch-
leuchtlicht;

einer Lichtdetektionseinrichtung (105) zum Er-
fassen des Durchleuchtlichts, um ein Durch-
leuchtbild des Dokumentenkérpers zu erhalten;
und

einer Prozessoreinrichtung (107), welche aus-
gebildet ist, eine dreidimensionale Abbildung
des Dokumentenkdrpers aus dem Durchleucht-
bild zu erzeugen, und die dreidimensionale Ab-
bildung des Dokumentenkdrpers mit einer Re-
ferenzabbildung zu vergleichen, umdie Echtheit
des Identifikationsdokumentes (207) zu uber-
prifen.

Dokumentenprifgerat (100) nach Anspruch 10, bei
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12.

13.

14.

15.

dem die Durchlichtquelle (103) einen Laser (301)
oder eine Infrarot-Lichtquelle oder eine Ultraviolett-
Lichtquelle umfasst.

Dokumentenpriifgerat (100) nach Anspruch 10 oder
11, wobeidie Lichtdetektionseinrichtung (105) einen
Lichtdetektor (303), insbesondere eine Bildkamera,
oder zumindest zwei versetzt zueinander angeord-
nete Lichtdetektoren (201, 203), insbesondere Bild-
kameras, umfasst.

Dokumentenpriifgerat (100) nach Anspruch 10, 11
oder 12, bei dem die Prozessoreinrichtung (107)
ausgebildet ist, die dreidimensionale Abbildung aus
dem Durchleuchtbild mittels einer Laser-Triangula-
tion oder eines 3D-Vision-Verfahrens zu erzeugen.

Dokumentenprifgerat (100) nach Anspruch 10, 11,
12 oder 13, bei dem die Prozessoreinrichtung (107)
ausgebildet ist, anhand der dreidimensionalen Ab-
bildung eine zweidimensionale Ebene innerhalb des
Dokumentenkdrpers zu bestimmen, insbesondere
mittels einer Projektion zu bestimmen, und die zwei-
dimensionale Ebene mit einer zweidimensionalen
Referenzebene der Referenzabbildung zu verglei-
chen, um Storstellen innerhalb des Dokumentenkor-
pers zu erfassen.

Computerprogramm mit einem Programmcode zum
Ausflihren des Verfahrens nach einem der Anspru-
che 1 bis 9, wenn der Programmcode auf einem
Computer ausgefiihrt wird.



EP 2 899 699 A1

107 —

105 —

1))

/

101

103 — \
100

Fig. 1



EP 2 899 699 A1

Fig. 2



EP 2 899 699 A1

il

\
*1

Fig. 3



Fig. 4

EP 2 899 699 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 899 699 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 1016

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

WO 2010/075881 Al (NOVELTY GROUP LTD [SC];
TRUGENBERGER CARLO A [CH]; GELDENHUYS
ALBERTUS) 8. Juli 2010 (2010-07-08)

* Seite 1, Absatz 1; Anspriiche 7,15;
Abbildungen *

Seite 8, Absatz 8 *

Seite 7, Absatz 4 - Absatz 7 *

Seite 8, Absatz 1 *

Seite 12 *

*

* F *

US 2009/080760 Al (KNYSH ANDRIY [US] ET
AL) 26. Marz 2009 (2009-03-26)

* Absatz [0036]; Abbildungen 11,123 *
WO 2006/060090 Al (3M INNOVATIVE
PROPERTIES CO [US])

8. Juni 2006 (2006-06-08)

* Seite 17, Absatz 3rd; Abbildung 4 *
Christoph Busch, Alexander Nouak,: "3D
Face Recognition for Unattended Border
Control",

Proceedings of the 2008 International
Conference on Security & Management

17. Juli 2008 (2008-07-17), XP002740068,
Gefunden im Internet:
URL:http://www.researchgate.net/publicatio
n/221199644 3D _Face_Recognition_for_Unatte
nded_Border_Control

[gefunden am 2015-05-26]

* Seite 2, Spalte 1, Absdtze 2,13 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-15

1-15

2,14

INV.
GO7D7/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO7D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 27. Mai 2015

Mirza, Anita

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 899 699 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 15 1016

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-05-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 2010075881 Al 08-07-2010  KEINE
US 2009080760 Al 26-03-2009  KEINE
WO 2006060090 Al 08-06-2006 AR 051976 Al 21-02-2007
AT 406636 T 15-09-2008
AU 2005310220 Al 08-06-2006
BR PI10518774 A2 09-12-2008
CA 2589350 Al 08-06-2006
CN 101069216 A 07-11-2007
EP 1836688 Al 26-09-2007
ES 2313440 T3 01-03-2009
HK 1110421 Al 08-05-2009
IL 183477 A 30-11-2010
JP 4468993 B2 26-05-2010
JP 2008522318 A 26-06-2008
KR 20070086792 A 27-08-2007
NZ 555679 A 27-08-2010
RU 2382415 C2 20-02-2010
US 2006119876 Al 08-06-2006
US 2009310824 Al 17-12-2009
WO 2006060090 Al 08-06-2006
ZA 200705205 A 30-09-2009

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

